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Tages-Rundschau.
Da» Befinden de» Kaisers Aron, Joseph.

Wien , 19- Mai . lieber bas Befinden des Kaisers wird amt¬
lich milgetriit . daß die talarrhaiischen Erscheinungen der Bronchien
brr rechten Lunge geringer und der Hustenreiz mäßig war . Der
gaiser uerbrachie eine Stunde in der kieincn Galerie an den ossenen
s,cuttern und hieit die gewöhnliche » Empfänge ab.

W i e n , IN. Mai . Am Psingslsomuag sollte eine Kaiserhul.
jtiqung des österreichischen Inngschützenkarps in Schönbrunn statt,
lmden. Beslerti ließ der Kaiser dem Komitee des Iungschützen-
fcrps unter dem Ausdruck des wärmsten Dankes für die geplanten
tlooaiitäiskundgebungen mitteiicn , es möge mit Rücksicht aus seinen
otcbmdhelisznstand oon der Huldigung Abstand genommen werden.

Lar Albanien.
Wien , 10. Mai . « Kind Pascha ist neianaen aeient und an

Bord de» üsterreichiich - ungarischen Krieggfchiste » »Ltioewar'
»fbindii worden , wo er oovlnutln zur Bersügung de « Fürsten uer-
dleiöt. Nähere » ist noch nicht bekannt.

Wien, IS . Mai . Die „Neue Frei » Preise " meidet aus Durazzo:
lllclter» nachmittag « Uhr hatte Essad Pascha eine Audienz beim
-rarsten wtihelm , die sehr stürmislh verlies . Sie endigte damit , dah
glsud Pascha seine Deniission gab . Daraus organisierte Essad mit
{einen5000 Parteigängern , die außerhalb Durazzos kampierten , und
gm Anhängern , die in seinem Hause untergebracht waren , eine Re.
veile und gab heute früh selbst das Signal zum Kamps , indem er
kirn ersten Schuh gegen das fürstliche Palais abseuerte . Die oon
Drilerreich.Ungarn gelandete Batterie erwiderte sosort das Feuer.
Das Haus Essad Paschas wurde beschädigt . E » «ab mehrere Tote
and Verwundete . Sosort wurden mehrere Kontingente österreichi¬
scher und italienischer Matrosen gelandet , welche das Hau » Essad
Paschas belagerten und die Stadt besetzten. Essad schickte einen
Parlamentär und bat um freies Geleit aus «in italienisches Schiss.
Dieses wurde ihm ledoch verweigert und um « Uhr er und seine Ge¬
nus,sin aus das österreichisch.ungarische Slationsschiss gebracht.

DDP . Berlin.  Wie an maßgebender Stelle erklärt wird , haben
die Mächte dem Fürsten Wilhelm immer wieder geraten , durch
Verhandlungen und Zugeständnisse zu friedliche » Verhältnissen zu
liclangen. Don einer dem Fürsten nahestehenden Seite wird daher
licsolgert. daß etwas schlimmes entdeckt worden sein müsse, was die
Verhaftung Essad Paschas hat ratfam erscheinen lassen.

DDP . D u r a z z o , IS . Mai . In der Stadt herrscht setztvollkom-
„ en, Ruhe . Oesterreich -nngarische und itaiienische Matrosen
,rachen den Palast . Diese Bewachung stellt sedoch -*- *
hchtsmaßnahme dar.

DDP . Durazzo,  IS . Mai . Die Verhaltung Eslod Paschas
tat hier einen ansgezeichnelen Eindruck bei der hiesigen Beoöikerung
gemacht. Auch die Bros erklären siä, mit ihr einverstanden . Essad
Pascha wird oorgeworsen . er Hube mit dem jungtürkischen Agenten
dcci Hikmet gemeinsame Sache gemacht und habe an verschiedenen
Verschwörungen gegen den sungen albatiischen Nationalstaat leb-
basten Anteil . Der Fürst habe das Doppelspiel Essad» durchschaut
„Iib ihn gefangen setzen lassen, weil er dem verbrecherischen Treiben
ifllnb Paschas nicht habe untätig zusehen wollen . . . .
wirb die Beseitigung Essad» mit Freude begrüßt.

DDP R o m . 20. Mai . In Italien haben die Ereignisse in Al-
banien völlig überraschend gewirkt . Man nimmt hier an . daß die
Erhebung Essad Pascha » aus die jungtürkischen Umtriebe zurück,u-
Hünen sei. ..Giornale d'Jtalia " sag, , e» sei undenkbar , daß d>«
blachtc der Vernichtung des aibanischen Staate ». Ihrer Schöpfung,
untätig zusehen könnten . Die italienische » Blätter erwarten , daß
Fürst Wilhelm sich der Situation gewachsen zeige und mannhaft
und surchtlo » zugleisen werde . Die Gelegenheit , sein persönliches
Prestige durchzusetzen und zu sestigen . sei gegeben.

W i e n . 20 . Mai . Hier landeten etwa 500 österreichische und
Nalienische Marinesoidaten in Dnrazzo . die fast ansschließlich den

he* fiirftlkhen Balui » übernomtne

be»
eine Vor-

SdiiiKde» sllrstlichen Palai « übernommen haben . Kleine Abteilungen
dieser Truppen dienen zur Bewachung oder zur ev. Verteidigung der
m,»ländischen Delegationen . Mit Rücksicht aus die zunehmende U».
Ii,herbei« der Lage werde » in. Lause des heutigen Tages und mor.
gen weitere Streltkräste gelandet . Die bereit » gelandeten Streit,
iruile führen Maschinengewehre mit iich. Vor Durazzo liegen ein
italienischer Kreuzer und 20 Torpcdokreuzer.

Italien und die Ereignisse in Albanien.
DDP . Rom.  20 . Mai . Die italienische Regierung hält , fall»

dcr Fürst von Albanien die Erhebung nicht meistern sollte, eine ge.
„einsame europäische Intervention für unumgänglich . Sollten die
Großmächte anderer Ansicht sein , so würden Oesterreich und Italien
scil-sl nach dem Rechlen sehen ,nützen.

Ku den Vorgängen in Albanien wird uns noch von einem
Mitarbeiter geschrieben i Al » Essad Pascha a „ der Spitze ein«
Ui... 18 albanischen Notabel » an , 21 . „ ebruar d. I ». un .Fbroßen

itipsangssaal " des Schlosses zu Neuwied >n seierlicher Weise dem
Prinzen Wilhelm zu Wied die Krone »on Albanien überreichte
und dieser sie übernahw . stand e» bei manchem , der dem Welt-
historischen Akte anwohnte , scsi, daß es keine reine Hand war , daß
iS die Hand eines Feindes war . Uli» der der Prinz den lirahienden
s'icis entgegengenommen hatte und daß ans dem A.ege. de h

Throne de» Lande » der Widersprüche und Gegensatze empor,
iiilirin sollte er noch viele Schwierigkeiten uberwinden lind sogar
d,ii.lt Blut waten müßte . Einem hochangesehenen Albaner ging
es wie ein Süch durch das Herz , als Essad Pascha dem erwählten
Fiirsten Irene und Anhänglichkeit ge adle , der ,zur IN Ni Er
gebenheit die Hand küßte und den übrigen Mil «, -dem des Furch
li.ii Wiedtzchen Hauses wieder und immer roiciur " rrsicherie . . Alles
in.rd gut »usf - Uen. Treue um Treue , unbegrenzte Manne,itieue.
lind richtig hat der Albaner voransgesagt . der dem Schrrtber die
le, Zellen gegenitber äuft rtei ..Fiizs ' Wilhelm w rd kaum seines
' »ens iroh werden , wenn er Essad nicht nn Zaune j » > >

und wenn er Essad irgend einen maßgebenden Posie ' iN bei

Meute kommt nämlich aus Durazzo die Nachricht , dah die
Zurückberufung der ital >enifchcn Alotte durch den dürften von
Albanien infolge eines revolutionären Anschlags von Esfad Pascha
erfolgt fei. Essad Pascha fei im Aufträge des Fürsten inzwischen
verhaftet und an Bord des österreichischen Kriegsschiffes ..Sziget-
var " ieftgesegt worden.

Eitel Dunst von Leiten Essad war es auch, als er in Neuwied
im Privatgespräch beteuerte , er habe nie nach der Krone Albaniens
gestrebt , aber er hätte auch nicht .handlanger für andere sein
wollen . Wenn aber , fo habe er schon immer betont , ein deutscher
Prinz die Fürstenkrone Albaniens übernehme , dann werde er nicht
anstehen — hier schwieg er und legte nur seine dürren braunen
Finger an seinen kahlen Schädel.

Möge es dem jüngsten europäischen Fürsten Wilhelm von Al¬
banien gelingen , die Nahe in seinem Lande herzustellen , die Führer
dieser seindlichcn Bewegung zu lassen , sie ihrer verdienten Strafe
zuzusühren und dadurch seine Autorität znm Beste »» seiner Unter¬
tanen zu wahren.

tldit AitUiliigu.
Potsdam. 19. Mai . Anläßlich des Geburtstages des Zaren

iand heule tnlltog UNI k Uhr bei den Majestäten i„> Neuen Palais
Frühftücksiaiei statt . Im Veriouse der läse ! trank der Kaiser aus
das Wohl des Zaren.

Legen Deutschland. Ein Geheimerlaß des riissischen Ministers
des Innern Maklakow bezeichnet die deutschen Schulen in Rußland
als staalsgesährlich . well sie die Jugend ..in deiiisch.palriolischcn,
und germanischem Geist " erzögen . Der Erlaß hat miicr den Deut¬
schen Rußlands lebhasic Beunmhigong beroorgeruse ». da die deill-
scheu Schufen bisher oon der russischen Regierung in keiner Weise
behelligt worben sind.

DDP . Athen . In gut unierrichielen Kreisen Versailles , daß
das Heiialsprojekt zwischen dem Kronprinzen von Kriecheniand und
der Prinzessin Eiisuvelh oon Rumänien desmitiv ausgegcden wor-

Lokalberichte
und Nassauifche Nachrichten.

Biebrich, den 20. Mai 1914.

8tadtverordneten-8itzung
vom 19. IRai, nachm. 5 Uhr.

Anwesend sind von den Siadiverordncien die Herren Dr . Alt.
Pros . Dr . Beck. Bohrmann , Dries . Dyckerhosf. Gadow . Giovannnn.
Heckes, Heuärert . Krusi . Loher . Ptainz , Marx . Meyer , Rahner.
Rschirr . Riecker. Roßser . L . Schmidt . Gg . Schneider . Schncidrr-
höhn . Schröder . Storck . Stritter »nd Werner : vom Magistral die
Herren Bcigeord,lerer Kranzbühier . Siadlbaural Thiel und Stadl-
rai Schneider . — Ais Proiokollsührer : Herr Sekr . GümpcI.

0 Abänderung de« vrlsstalni » bcir. Straßenreinsgun,.
Es hLiideit sich uni eine redaklionelle Aenderung . die der Be-

zirksansirhilß wünscht und die dahiiigeht . kiarzustellen . daß die
Grundstückseigentümer in erster , die diesen Gleichgestellten erst in
zweiter Reihe zur Reinigung vcrpsiichtcl stnd. Die Versainmiung
ist mit dieser Aenderung . der auch der Magistrat zugestimmt hat.
einverstanden.

2) Isestsehung der Einheitspreise für den SIrohenansbau im
Etaksstihr 1914.

Diese Einheitspreise sind schon seit einer Reihe von Jahren die-
ieiben geblieben . Der Magisirat beanlragi . e» auch in bieietn
Jahre bei der iellherige » Festsetzung zu belassen . Die Baukom
Mission hat sich dem angcschiosien . Dir 'Versammlung snnnnt.
nachdem die Preise verlesen worden sind, der Beibehaltung zu.
(Die gestseßungen werde » noch amtlich vcrvssentiich !.-

Zs llmivandiung der tziissiehrerinstelle an der Oranlerichuie
In ein» ordenliicheLehrerlnslelleund Bewilligung der zu ihrer ve-

trlick

mag
Oiegirrung
Eimiies ."

einräutni.
41 «im . " Itn. . • , .
denn letzteres sei schon der Kapni de»

sehung erforderlichenMittel.
Herr 'Beigeordneter Kranzbühier  begründe « den 'Antrag.

Mil Rücksicht aus die große Zahl der „euangrineldeten Kinder ans
der Waidstraße war beschiatzcn worden , eine neue Aulnahmckiaise
zu gründen . Zu diesem Zwecke ist s. ZI . die 'Anstellung einerHiiss-
fehrerin beschiotzcn worden . Von de, Anstellung einer vollen Lehr,
krall sollte abgeiehrn werden , da cs inögiich wäre , daß mit Rück,
ficht aus die stark wcchscinde Bevölkerung drr Waidstratze und ans
die mit Wiesbaden schwebenden Verhandlungen über 'Ausnahme
oon Kindern an » der Waidsiraßc in die Wiesbadener Sriinien die
Stelle in abseödarrr Zeit wieder emgehen könnte . Nun hat aber die
Regierung vertangt . das, dir Stelle n, eine ordenliiche Lehrerinstrlle
verwandest werde , und sie Hai gikichzclltg tnitgeleilt . das, i!e ge
gcdcncnsalls jederzeit ihre Zustininiung zu einer Wiederaushedung
der Stelle gehen würde . Die Sr !>n>dcpnla >io» und die Finanz
kommission sind mit der Umwandlung einverstanden . Die Der
sammtung erteilt edensall » Ihre Zustimmung.

4> Erhöhung de» im Voranschlagfür die Gehslsensiellc>. Klasse
bei ber Stodtkasicvorgesehenenvciragco von 960 Mark aus 1300
Mark.

Diese Stelle soll zur Besetzung ansgeschricben werden , da der
bisherige Inhaber anderweit beschäftigt wird . Herr fflniiot»
teilt mit , daß drr Antrag der Organisations . und Finanz,
kommistian Vorgelegen habe . Diese sei ober auseiiiandergegangeti.
ohne zu einer Einigung nbrr ihre Llellnngnahmr geicmgl zu sei» .
Die Ausgabe , die iiir diele» Jahr wehr zu zahlen ist. belrage nur
92 Mark . Im nächsten Jahre würde der skilhetige Gehiise . wenn
er i» dieser Stelle geblieiie » wäre , ebensail » 1.300 Mark dekommen
haben , da er in eine höhere Aiierssinse cintritt . Herr Beigeord
neter Kranzbühier:  Der Magistral habe iich uon der Nai.
wendigtiii dieser Erhöhung überzengl «elegentlnh der Ausschrei
düng riner anderen solchen Steile , wobei iich heransstellte . daß bei
zu niedrigem viehall eine geeignete Krail nichi gesunden werden
konnte . E » eirlsplnnt sich eine tangere Debatte , die schließlich zu
dem Ergebnis fuhrt , daß die Vorlage nachmals an die vrganisa
ltan ». und ginanzkommission zurückvertviesen wird.

Herr Kruft bnngi dabei zur Sprache , daß bei den Loh » ,
beschlägiiahnien seitens der Stenerdehörde Iiir jeden einzelnen Fall
eine Ausseriignng gemacht und zngestelli wird . Abgesehen van

der Mehrarbeit sue das Personal der Kasse entstanden den be¬
tressenden Leuten unnötige Zustellungssoste ». du- ott i» 1
Verhältnis zu de«» beschiagiiahmleii Betrag sichen Mid öcn
aemen Ardeiiee belaste » . Es genüge doch, wenn diese ,falle zu-
lammen aus einer Liste ausgesührt wurden . Herr Be geordneter
Kranzbühier  sag « zu. diese Anregung prusen zu tasten . E -,
handle sich dabei IN der Hauptsache »m den Naihweis der Zu¬
stellung , der nur durch die Zustrllnngsurkundc gesnhri werden

,0 '" jierr Beigeordneter Krnn ., b ü hier  teilt bei dieser Gelegen¬
heit noch Mi«, daß die Siadikasse um iurzec Zeit „n Au,trage de»
Herrn Regiertingspräsideliicn sechs Tage lang einer eingeltciid -n
außerordenllichen Prüjung , wie solche von Zeit zu Zeit stattsniden.
nnkerzcgen worden ist. Der revidierende Regiernngs Kaifeinnlpe.
tor kommt in den , Revisionsproloioll z» der » eberzeug,mg . daß
die Kastengeschäsie zuverlässig i»id mit gl aßer Geivissenhastigkett
geführt werden.

51 Beschlußsassung über rin Gesuch des hiesigen Ortsneceins
des Verbandes der VrulschenBuchdrucker um Bewilligung eines
Beilroge» zum Besuche der önlernaiionaie » Graphischen Aus¬
stellung in CeipsiQ-

Herr Werner  teilt mit . daß die Fmanzkommission die Be¬
willigung nicht enipsehlen könne . Die 'Ausstellung lei sedenstrU»
einzig dastehend Mid werde sehr linercssain und es sei ersreniich,
daß viele Slädie Zuschüsse zu dem Besuche dcrseide » geivahrcn,
um einzelne Fachienie htiizuschickeii. Biebrich sei dazu aber bei
seinen Aerhnliiiissen nichi IN dec Lage . Solche oder ähnliciie Aue
siellungen sanden jedes Jahr statt , die Stiidt diirie dahei «ncht
einzelne Gewerbe herausgrcisen , sondern »lüsse es den bclrein ' ii-
de„ Arbeitgebern überlassen , Leute dorthin zu schicke». Dec Bor.
sitzende Herr Pros . Dc . Bell teilt mit , daß der Magistrat den«
Gesuch aus prinzipiellen Bedenken nicht habe znstiinnleii können.
Herr Richter:  Be , ahillichen Ausstellungen , wie z. B . bei der
Pariser Ausstellung hätten die meisten Städte Zuschüsse gegeben,
und zwar bie Halste die Städte , die andere Hälfte die Gewcrl-
schasten. Bei anderen 'Vereinen , besonders Vrrgnugungsveresiien,
frage man auch nicht nach den Konsegtienzen . Hier handle es sill,
um ein Kunstgewerbe : menii alich an und für sich ein kleiner Kreis
in Betracht komme , so komine es doch der Allgemeinheit zu Gute,
wenn Forischritte gemacht werden . Werde diese 'Vorlage adgr-
lehnt , dann müsse man auch bei der nächsten Vorlage i 'llr . vi die
Konsequenzen ziehen und sie adlehnen . Aach einigen weiteren
kurzen 'Veinerkniigen wird da » vtesuch abfli' iehnl.

b» Beschluhsasiungüber ei» Gesuch des Obstbou-vcrkin» tiir
<r,ad>- und candkreis wlesdoden um Veivilllginig eines Zuschusses
,u der Ansangs Oktober d. Ts. i» Wiesbaden sta«Isi„de,id>» kreis-
Obsl- und Gartenbau -Ausstellung verbunden mit einem Odstinarts.

Der Magistrat schlägt die Bewilligung von 50 Mart vor . Di,.
Finanzkommissio » Hill dagegen vorgeschiage ». von der Beibllligung
ecnes Betrages ab zusehen. Herr Werner  sagt , so wünschen»
wert rs sei. den Obstbau zu sördern . so könne er doch den Vorteil
nicht einiehen . den Bicbriclt hoben soll, wenn die Ausstellung in
Wiesbaden im Pnniinenschiöhchen slaiisindet . Etwas anderes wäre
e» wenn die Ausstellung hier m Piebnch wäre oder oon hiesigen
Lbstziichtern veronstalte « würde . Herr Schmidt  weist daraus
hi», das-, nicht allein Obs«, sondern auch alle Elarteilgewächse au»
gestellt würden . In dem Rahmen . IN dem die 'Ausstellung gepiäiit
ist. glaube er kaum , das, sie NI Biebrich milergebrach , werden
iönnie . Der Obstbau nehme immer weitere 'AusdehNtiNft an . Eine
iaicbe Ausstellung sei immer lehrreich . Herr Strittet  kann
sich dirsiii 'Anssührinigen nur anschiießen . Die 'Anssteliung ir,
»an allgemeinem Interesse »nd er würde e» bedauern , wenn dieser
Betrag nicht bewilligt wiitde : sogar das kleine Schiersten , gebe .>0
'iilorf Herr Beigeordneter K r a n z d ü h l e r hält den 'Vergleich
des Herrn Richter zwischen diesem und dem »origen Punkte nicht
für stichhaltig . Be ! der Leipziger 'Atisslellnng handle es sich mir

as spezielle Jnteresie eines Gewerbes , während das allge-
Interesse nur ein indireiles sei. Bei der Wiesbadener 'Aus-

zteUimg kannne ober e,n direktes Iniereiie aller Obs«, und »tarlen
baut reibenden sowie der Konsnmenien in Frage . 'Auch von den
Einwohnern Biebrichs werde ein großer Teil hingehen und Be-
iehrung mit sortnehmen . Nachdem noch die Herren R lecke / und
5 1 o r rt jiir Ablehnung ringetrcie» sind. Mid die Herren
S i1imidi . Gg . Schneider  Mid Veigenrdneter K r a » z
tzü hier  nachmals die BewilligMig des Betrages brsürworter
haben , wird der Antrag Mit starler Mehrhr » adgetebnl . — Herr
Richter  bemerk , noch, das, er seldstoerständlich s»r diesen 'An
trag gestimmt haben mürbe , wenn die Konsequenzen gezogen
winden wären.

7s Zustimmung zur Pensionierung zweier städtischer Beamien.
Dieser Anlrng wird uns Antrag des Heren H ecket , gegen den

sich die Herren Richter und Schmidt  aussprechen , in die ge-
Heime Sitzung verwiesen.

ks Wahl ziveier Bertreker zu dem am >7. »nd 1.3. Duni in Sk.
Goarshausen Nattsi»de»den Tiassouiichen Städietag.

Die Wahlkommifsion schlägt die Herren Stritter . Werner und
Läber und als Stellvertreter die Herren 0tg . Schneider . Schneider.
Guidiee iitid Marx ,»>r . Herr B o h r NIa ii n : Seitiier seien immer
zwei Vertreter geschickt morden , andere Städte von der Größe Bied-
richs entsenden dagegen vier bi» sechs. Der Wahlausschuß habe da.
her dlkSinai drei Herren oargeschiaqen . Herr S l a r ck meint , wir
könnten Nit» nicht mit anderen Städten oergieichen . »Niere erste
Pslicht sei. zu sparen . Herr Hecke ! ist dafür , drei Herren zn
schicken, da sä die Stadl jetzt 30 Stadtverordnete habe . Es je,
wünschenswert , den Gesichtskreis zu erweiiern . Herr R i ch t e r ii«
Nicht gegen die Entsendung von drei Herren , er bemängelt aber , daß
es last immer dieselben Herren leien und das, keiner »ns drr dritten
Klasse dabei sei. — Die Aerfammlung erkiän sich mit der E niseii.
düng der oorgeschiagenen drei Herren rinversiniiden.

9. Mitteilungen.
Herr Marx:  Wie man wisse, habe die

eieiirische Slraßenbahn
am I . Mai eine einschneidende Aenderung ihrrs Fahrshstems rin-
freien lassen . Die Wagen verkehren nicht mei,r von Wiesbaden
über Biebrich nach Mainz , sondern von Schierstei » lilicit Mlliiiz.
Dies sei eine gewaltige Schädigung der Einwohilerschäsi Biebrichs.
Die seitherige Bequemlichkeit des direkten Verkehrs sei weggesniien,
es müsse setzt am Rheinuser ,imgestiegen werden : sortier gebe ec.
setzt feine direkten Billets bis Mainz mehr , sondern sie müßieii in
Amöneburg neu gelöst werden , und sckiließlicherlelde auch die Stadt
sinanzlel . eine große Einbuße . Er >nöa,ie sragen . ab dies ahne den
Magistrat gemachi morden sei und ad er gebeult , dagegen Schrilta



'y! lü ' . ' li .'hüMI , ober . UH’llll i'y IIUl bl'* Magistrats f| cfd)0l)(*lt
nt , iinirum die Verkelirskommission nicht gehört worden sei. Herr
-' zi.̂ ordneier M r n 11; b ii I) 1c r : Der Magistrat habe keine Be
i !,i‘ 1 fr »rüber fli' fi.fjt. co viel er wisse, hoben zwischen dem zur
>-' it Urlaub befindlichen .»)crrn Oberbürgermeister Bogt und
i :mi ,! 1U 'tiroler her Süddeutschen nur Besprechungen in dieser
Suche stattgrsundrn . (»»egen die Mißftonde höbe der Magistrat be.
eit * o 10 Eingabe gemocht , (fo wäre vielleicht möglich , dem Nebel,

stand bk . vi einer weiteren Entscheidung durch Einfügung von
inhängemogei , obzuhelsen . die am Landeplage an die nach

Monn sohrenden Schiersteiner Wagen angehängt werden
und die non Adolsshöhe aus direkt durchfahren , Herr Marx:  Cr
würde es t'kdatterlich finden , soll» der Herr Oberbürgermeister,
ohne die Verkohrskommlsstou zu hören , solchen wichtigen Aende
rungen zugestimmt haben sollte , zumal ein solcher Plan schon ein-

.ul einstimmig abgelehnt worden sei. Wenn man etwas verbessern
molk , falle man direkten Verkehr Biebrich Ost—Schierstein einsüh-
ron, wo -, durch Cinbau einer 'Weiche am Krankenhaus zu ermüg.
licheu fei. >)crr Strikter:  Das llmsteigen sei besonders für
die kleinen (Gemüsehändler lustig , die von Mainz lammen und ihre
Marlt ' örbe usw. mnloden müssen . Die Billette lauten nur bis
Amöneburg : sei denn die Bahn so arm , dost sie nicht direkte Korten
nach Mainz ansstellen könne ? Cr habe am Freitag sieben Frauen
Hier ihre Körbe umioden sehen , während nur eine einzige Person
noch Schierslein weitersuhr . Herr G i o v a n n i n i würde es
Mir richtig halten , wenn der Magistrat bei der Regierung Beschwerde
einlegt . Die Süddeutsche könne doch nicht selbständig solche Aende-
r ii: i i lressen , darüber müsse doch die Stadt befragt werden , Herr
K r > ic ist der 'Ansicht, dast die Süddeutsche diese Aenderungen nur
.-etros >!, I-abc , um den Berkehr von Biebrich abzulenken . Die-
' -.-nigeii Fahrgäste , die das Umsteigen scheuen, würden zunächst die

Mi u* Linie Wiesbaden —Mainz benagen : von dieser Seite mache
abcr Biel >rich keinen vorteilhaften Eindruck . Cs sei von großem
Werk , das, die Fremden nicht um Biebrich herum , sondern durch
den schönste» Teil von Biebrich geführt werden . Mancher bekomme
beim Anblick der Wiesbadener Allee Lust , sich hier niedeizulassen.
Wenn s.» viel Fahrgäste weniger durch Biebrich fahren , so bedeute
i'as auth einen bedeutenden Steuerausfall . Ob der Vorschlag des
Magistrats , den Rangierbcchnhof am Meinufer z» erweitern , ein
glücklicher ist. sei fraglich . Durch das llmsteigen und das Rangieren
um Rhein entstehe viel Zeitverlust . Man sollte doch den Herren
von den Fabriken , die hier wohnen , die Benutzung der Bahn eher
erleichtern . Cr wisse eine ganze Anzahl Herren , die ihr Abonne-
ment nur noch bis zum Rheinuser genommen haben . Herr
R a h n c » sagt , es sei schon über ein Jahr , dast keine Sitzung der

hm■'.br •fontmiffion mehr stattgefunden habe Die Süddeutsche
habe damals viel versprochen , aber noch nichts ausgeführt . Herr

i c er o v meint , dast das llmsteigen der Fremden am Rhein auch
seine.i Vorteil habe , da sich die Fremden , die von Main ; kommen,
doch dort auch einmal umsehen . Herr Beigeordneter Kranz,
h uhler:  Das Rangieren am Landeplatz fei nicht für bauernd,
sondern bedeute nur einen Rotbehelf . Der Magistrat sei bei der
Süddeutschen vorstellig geworden , dast ohne Genehmigung des Mn-
gistrais und ohne Hörung der Verkehrskommisfion solche Aende.
imigen nicht eingesührt werden könnten und dast die jetzigen Zu«
stände unhaltbar sind. Wenn dies nichts fruchte , dann müsse man
. eim Herrn Regierungspräsidenten vorstellig werden . Herr Stadt¬
baurat Thiel  ist nicht der Meinung , dast der Herr Oberbürger,
meister Bogt , wie man zu glauben scheine, irgend welche Zugcstünd.
nisse gemacht habe.

Herr R lecker:  Bei Durchsicht der neuen Konimissionsliste
finde man unter anderem , dast kein einziges Mitglied der seitherigen

veleuchtungskommlsslon
i>> die neue Lkchlkommisston gewählt wurde . Die Erfahrungen , die
die Kommission mährend ihres langen Bestehens gesammelt habe,
gingen der Stadt auf diese Weife verloren . Cs wäre wünschen-
wen , wenn in Zukunft die geplanten Aenderungen der Kam.
Missionen vorher der Versammlung vorgelegt würden . Herr Stadt,
i autat Thiel:  Die Beleuchtungskommission habe mit der Licht»
kommission nichts zu tun : der Magistrat stehe auf dem Standpunkt,
rast die Kommission wieder eingesührt werden müsse . Ein bior.be«
z»glicher Antrag werde dem Wahlausschuß vorgelegi werden.

Herr Schmidt  fragt an . weiche Schritte gegen den Beschluß
des Kommunallandtags unternommen werden fallen , der sich dafür
nusgesprochen hat , daß seitens Wiesbadens eine

Danderarbeltsstcktte
in der Armenruhmühle aus Biebricher Gebiet eingerichtet wird . Die
Stadt Wiesbaden wache mit der Ausführung des Planes Ernst : es
seien bereits Kündigungen erfolgt . Herr Beigeordneter Kranz.
l>ii h l e r erwidert , dast sich der Magistrat seiner Zeit sofort gegen
eine solche Mastnahine beschwert habe , aber ohne Erfolg : der Kom
munallandiag hat der Beschwerde keine Folge gegeben . Hiergegen
könne nur Einspruch beim Provinzialrat erhoben werden . Herr
Vi i c!) t c > bemerkt , dast man ja eigentlich nicht dagegen sein könne,
wenn Wiesbaden eine solche Einrichtung , die sie notgedrungen her-
stellen must , ans ihrem Gebiet heraus .znbekvmmen suche. Wenn sie
aber eine solche Ansdehnungsmöglichkeit nicht hat . solle sie eben die
betreffenden Gemeinden zu sich cingemeinden . Cr erinnere nur an
das Kriippeiheim . Derartige Einrichtungen wolle man in Wies»
1aden nicht so nahe bei sich Haben, sondern möchte sie anderen OJe
nieinden aufhalfen . Fm Prinzip wäre er nicht dagegen , wie der
Fall aber hier liege , könne er die Einrichtung nicht billigen . Aus
Antrag des Herrn Hecke ! beschliestt die Versammlung einstimmig,
i' -'n Magistrat zu ersuchen , mit allen Mitteln die Einrichtung der
Wanderarbcitsstätte auf Biebricher Gebiet zu verhindern und mit
der Beschwerde bis zur höchsten Instanz zu gehen.

Herr 5i r u st : Durch den Bau der neuen Schule an der .Kaiser
LudwigStrafte sei ein Teil der

Schrebergärten
in Wegfall gekommen . Cr frage an , ob der Magistrat beabsichtige,
anderes Terrain dafür herzurichten . Die Gärten hätten sich gut be-
mährt und es bestehe graste Rachsrage danach . Herr Stadtbanrat
Thiel:  Der Magistrat hätte solche Gärten schon gern anderweit
eingerichtet , aber olles städtische Terrain sei bis 1917 verpachtet.

Herr fl) a b o m : In der letzten Zeit feien Eingesandts er.
schienen, die sich mit dem

Promenadeweg am Rhein
"nd mit der Staubplage in der Frankfurter Siraste befaßten . Das
Cingcsandt bezüglich des Weges am Rhein sei sehr gelinde gehalten,
t ui noch viel schlimmeres Nebel befinde sich hinter dem

Bauhof.
Den sei eine Grude , m welche die Sinkkasten entleert würden . Die
Ausdünstungen dieser Grube müßten unbedingt Krankheiten er¬
zeugen . da sich die Grube in unmittelbarer Röhe von Wohnungen
befinde . Nicht weit davon sitzen die Eteintlopfer . Auch der viel
von Spaziergängern benutzte Feldweg liege daneben.

Die Staubplage in der Frankfurter Straf,e
und besonders am Krankenhaus sei ganz unglaublich lind es fei zu
verwundern , dast hier nach nicht eingeschrittcn worden sei. Man
sollte entweder durch Pflasterung oder durch Teerung Abhilfe
schaffen. Die Fuhrwerke sowie die Straßenbahn und die Autos
wirbeln den Staub auf . Herr Stadtbaurat Thiel:  Was die
Schlammgrube anbetreffe , so sei es nicht leicht, einen anderen Platz
zu finden . Der Inhalt könne aber mit Torfmull bestreut werden,
das den Geruch vollständig bcscitige . wie sich bei der Kläranlage ge-
zeigt habe . Die Stanbplage in der Frantfurterftraste sei eine Folge
der chanssierten Straßendecke . Da im Etat 500 Mark für Teerung
eingestellt seien , so könnte die Strecke vor dem Krankenhause ge-
leert werden . Doch müßten dann auch die Fußsteige mit einbezogeu
werden . Herr Schneider  bestätigt die günstigen Ergebnisse mit
dem Torfmull . Herr Strikter  bittet , wenn die Frankfurter
Strafze geleert werde , ein wachsames Auge auf die Wiesbadener
Eandfuhrwerke zu haben , von denen der Sand herunterrieselt , weil
die Wagen oft überladen seien . Der Staub komme meist von
diesem berabgesallenen Sand . Herr G n d o m bittet , dast die
mm nun , wenigstens UH) Meter weit vor und hinter dem Kranken»

häufe weilergesnhrl werde . Der Gtestwagen erscheine in der Frank,
fmler Strafte höchstens zweimal am Tage , morgens , wenn er den

Bauhof verlaßt , und abend .- di Uhr . und dann auch nur . wenu uorf,
Wasser im Fasse sei.

Schluß der ösfentlick,en Sitzung ' . 7 Uhr
In der hieraus folgenden geheimen Sitzung  wurde der

Pensionierung des Herrn Stadt Obersekrelärs Peter Becker
zugestimmt , der am 1, Jul » nach 40jiihriger Tätigkeit im Dienste
der Stadtverwaltung in den Ruhestand tritt . Die Bersammluag
sprach Herrn Odirsekretär Becker gleichzeitig Dank für seine lang¬
jährige . verdienstvolle Tätigkeit bei der Stadt Biebrich aas.

Weiter wurde der aus Gosundheitsrückstchten erfolgenden Pen¬
sionierung des Polizeisergeanteii Herrn Sckiorn  zugestimmt.

Der neue Dampfer ..Bismarck"  der Kvln -Düssetdorser Ge¬
sellschaft traf gestern um 7.25 abends hier ein and wurde mit
Böllerschüsse » begrüstt . Am Landungsplätze hatte sich eine zahl»
reiche Menschenmenge angesammelt . um das neue Sck)ijs. aus dem
eine Militärkapelle ihre Weifen ertönen liest, in Augenschein zu
nehmen . Allgemein wurde das gefällige Aussehen de» Schisse - be»
wunden , das im Typ des Doppeldeckschilses ..Ernst Ludwig . Grast-
Herzog von Hessen und bei Rhein " gedam ist und für die Köln.
Düsseldorfer Rheinslotte , deren Dampfer mit Recht als die größten,
schnellsten und schönsten Fluß Dampfer in Europa bezeichnet »Ver¬
den . einen wertvollen Zuwachs bedeutet . 'Nach einem kurzen
Aufenthalte hier setzte der Dampfer seine Fahrt nach Main,
fort , um heute vormittag in den Dienst der regelmäßigen
Fahrten gestellt zu werden . — Das Schiff passierte Biebrich
heute vormittag 0.51, auf seiner ersten Talfahrt . Der neue Dampfer
war gllt besetzt.

* Ermittelt.  Einem hiesigen Tüncher »vor vor e.wa sechs
Wochen ein Werkzeligkasten mit einem Beil gestohlei » worden . Der
Dieb »vurde jetzt in der Person eines Schuljtingen ermittelt . Die
gestohlenen Gegenstände wurden bei einer Haussuchung in der elter¬
lichen Wohnung gesunden : der Werkzeugkasten mar bereit - zer»
schlagen.

Ertrunken.  Als gestern abend halb 7 Uh»' der aus
Wachenbuchen stammende Gefreite Eikert von » Pionierbataillon 25
in einem. Rachen ,»» der oberhalb der Kaiserbriicke im Rhein ver»
ankerten Bohrfähre fahren »volltc . um bort ein Warnung - licht
onztizünden . rutschte er beim Ueberfteigen vom Rachen auf die
Fähre aus »md siel tu den Rhein . Er schwamm seinem Rachen
nach und konnte sich auch eine gaine Zeit lang über Wasser halten.
Ein mit drei Personen besetzter Prtvatnachen fuhr ihm zu Hisse.
Die Insassen liefen ihm zu. sich über Wasser zu hatten , doch ver-
schwand der Pionier gerade m dem Augenblick , als man ihn fast
greisen konnte , in den Wellen , ohne nochmals an die Oberfläche zu
kommen . Vom Bataillon »vurde sofort alles getan , um den Mann
aufzufinden , doch waren diese Versuche bi- heute mittag ergeb»
nirlos . Der Ertrunkene wäre in diesem Herbst z»»r Entlassung ge¬
kommen.

4 Deutsches Bolkstrachtenfest in Mainz.  An»
läßlich des am morgiger » Christi Himmelfahrtstage stattfindenden
Festzliges wird die Biebrich —Mainzer Dampfschisfahrt Aug . Wald-
ftianp schon von vormittags 10 Uhr ab einen ununterbrochenen
Verkehr bis zun » Aufstellungsplatze des Zuges am Kaisertore
unterhalten . An den übrigen Festtagen findet halbstündiger Ver-
kehr dis zum Festplatze an der Stadthalle statt.

n . Der Kathol . Arbeiterverein Amöneburg  ver¬
anstaltete am Sonntag abend zum Besten der kathol . Kirche einen
Theaterabend im Kathol . Vereinshaufe Biebrich . Gespielt wurde
„Alexius der verborgene Edelstein ." Man kann mit Recht dehaup-
ten , daß sämtliche Spieler so Gutes geleistet haben , wie man es
kaum besser erwarten konnte . Leider war die Teilnahme sehr
schwach, so dast der Zweck des Abends »vohl nicht erreicht wurde.
Die wackeren Spieler haben jedoch den M »»t nicht verloren , son¬
dern wollen in einiger Zei » wiederkommen . Hoffentlich wird dann
die Teilnahme so stark, hast die Spieker zun » Lohne für ihre
Mühe einen schönen Betrag für die Ausschmückung ihres Gottes¬
hauses erübrigen.

Kaufmännischer  A r b e i l s 0»a r k t. Die Stellenver-
mittlung des Deutschnationalen Handlungsgehilsenverbandcs kann in
den ersten vier Monaten ds . Is . auf eine recht erfolgreiche Tätigkeit
Hinweisen . Es ist ihr gelungen . 147 Besetzungen mehr zu erzielen
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Der Verbund verschaffte
insgesamt in den ersten vier Monaten d. I . 1590 Bewerbern eine
Stellung . Für Prinzipale ist die Inanspr »ichnahme der Vermittlung
vollständig kostenfrei . Wegen weiterer Auskunft sei auf die Anzeige
in heutiger Nummer verwiesen.

Wiesbaden . Der Rassauische Heiistättcnoerein für Lungen-
kranke , dessen «Eigentum die Rauroder s> ilstätte »st. hatte Montag
abend dahier seine Hauptversammlung . Rach dem zum Vortrag
gebrachten Jahresberichte belief sich in der Ai,statt der tägliche Be-
stand an Patienten ans 77 : von denselben wurden 23,2 % als ge»
heilt »md voll erwerbsfähig . 20 ' ,' ungeheilt entlassen . Die Heiler»
folge wären bei längerem Verbleib der Patienten in der Anstalt
bessere getvescn.

— Der Geh Medizinalrat Dr . Gleitsmann.  der feil
einigen Jahren im Ruhestand lebende frühere langjährige Kreis»
arzt für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden , ist gelten » hier im
Aller von 67 Jahren gestorben.

— Das finanzielle Ergebnis des Kinderhilfstages in Wiesbaden
hat alle Erwartungen übertrofsen . Es ist eine Summe von über
52 000 Mark eingekommen.

Dinkel . Am Montag ließen drei Mitglieder der Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer 1013er . 1912er und 191ler Weine ver¬
steigern . mit ungleichem Ergebnis . Ueberraschend hohe Preise er.
zielten einzelne 1913er . Unter anderem erzielten 14 Halb stück 1911er
„Stramitzer " 1840 Mk . für Heinrich Abler , Hotel ..Nassau und
Krone " in Biebrich.

DDP.  Eeipzig 20. M »i. 3n bei „Ueljijige , Slofajtiiuug"
luiib nie. Stnlroorl uuf bio abiefaeube (frtlörung in 1'K. rn
eocbril gur Frage bn Wahiresorm , bie ein . 'faoootation brr
'JJlfbrlKii teo druifchen 'iwilis ),i , dir 'l -rullaimming br -i p0|.
•W « ' Maffeiistreik » burrti bic preustifche 3o )iolbcmolralic unb
bic Wrn>crt |rti«firn gfforbfrl , beim bin lei dach dir tiiuioc Wen
mn äh einer « tnbtriing be» prtufjifrtjrn Wohiiechi , ju kommen
3n iwmburg und (Hern höbe mnn bereits bri cibnltdim Antnssen
“b ' IPielr b.-wundrrs, brr , burn, geführter püliliiditr Slieik , gc.jabi.

Sjafnnou - wirb beruhigende LeNaeungen über die lag « abgebrn.
^VP . P e t e r ob nr (i,  20 . Mai . Ssalanaw wirb am Sams'

tag in der Dm »., eine Oiobe iiiier dir .Ulster.' Aiagr IjaHeri, dir
giiifiu Brrnrhmcn nuch (rlir brruhigrnd (rin wird . Dir liirtildi
nil |i|d)rn lücrhi -.iibimigrn fol' en eme befonberr Sfrüiflldiliouna i-,
brr Hiebe erfahren . 3

Scmifliou be» | raii)bj.fdjtn kabln«»,?
T- r i o 20. Mau -Jiuit) Snforniolionei . au « pol .Iifchen steei

In : beabfidjligi bn Min >flerpri >f>benl Dbumeegue bem Prasibenirn
b.-r frnnjiifljdjen Hi-publil be.rn ^ ufumineniritl ber neuen Kammer
bie Demiffinn br « Slabmeiio zu überreichen . Daumergue nni,
Poincaee von biefee 2Ibfichl bei bem ,-jufaminenfein bee beide.,
8taai «mannee in Beefa .lles stennOiis unb beltnnb darauf irou
bem Paineaee ihn nan feinen , Aaehabe » abiuhatten luchte.

vrarli«VrmiiStr‘■MbrkMu.
paei «. 20. Mai . De . ISiljag der frauzöfifche » Eübbatz ». brr

al tern «bei .b um 9 !, Uhr bie Slalion « gen paffieel «. riitgl <ljt« Xu
Minuien fpoter , weil bie Schienen in einer « usbestnung oon 3o
Meiern in verbeecherifcher Weife gelorfert warben waren . Dum,
die cheifiesgegenwaei b«s Lafomalibfüheees wurde »In entfestiiche,
tlngliirt aeehület.

ivefäifchie Dnoallbrafactat.
’Jleaue1 , 20 . Mai . liier wurde eine grasteBeteugsaffäre auf

gebrifi . Die Polizei ormiltrllc . dast mit Beihilfe oon Beamten uns
«frjtfi . angeblich Sfranfen eine geäste Anzahl oon Jnaaiibrntarien
ousgefrtf » n-i.rben , bie bei, Inhabern ber » arte au « btn ftaaiiichrn
Verficheeungsiaffen reichiiche » rantengelber unb iaufenbe Pen
fianen aeefchafflen . Bisher wneben SO Perfanen aeehaftet . Zahl
reiche Abaataten nnb Aeezte fallen in bi, Aftiiee reewiikeft f«fn

ilge . hat fich ge
, Pari « aam N,

iefteru hei
orbbahr

Der forlgelaufene Zug.
Paris,  20 . Mai . Dem „Zigara " zufoi

ber Abfahrt des dänifchrn » iinigspaare « aus
staf aus rin brallfger ftall abgespielt . Der Zug war gerabeH
tanigiichen Giiftm au « ber falle gefahren , a !» ein junger Mann
mu mehreren Patelen unter bem Arm in aller Siie auf ben Bahn,
flefg lief unb mit ocrjrorifelic , (Bobärbcn bem Zuge nachzulaufu,
»fluchte . Ais er den ,-jug „ ich! mehr erreichen tannie . benahm er
fich wie «m Beezweifriter unb gebärbete fich wie eafenb . S , w«.
ber » anmierdiener be« König », ber nach bem Auswärtigen » mt ge-
chilli ivaeben war , »in einige aergeffene Patele zu Halen.

rchir AtlMia
HrtrtfoO Im Serichlgfache.

Kirben.  20 . Mai . Ein A,beiter überfiel im Sistungsfasle
ber Strafkammer eine Zeugin , die gegen ihn Anzeige wegen Li »,
chkeiisaerbrechrns eeftattet halle , unb fchiug sie hefiig . Er wurde

'S -bei in eine faftfirafe von 3 Tagen genommen unb in ber an.
feliliestenben « erhendliing wegen des genaunicn Perbeechen , „i
8 Monaleu thefängnis uerurlcilt.

Die heran,iehung ber Ausiäuber „ >m wehrbe.tr ag.
Berlin,  20 . Mai . Die kdinwenbungen gegen die hew '.i,

Ziehung von Ausländern zum Wehrbeiirag dürfte in der aller,
nächsten Seit oon der brutschen Regierung in ablehrtenbem Lina!
beanwariet werben . Die deulfchr Regierung stüstl fch in Ihrem Am
warifchreiben auf die »nwiteriegiche Tatsache , hast beim Wehrdei
trag van einer Kriegssteuee im Sinne der fa »dei«berte »ge feine
Rebe fei, fonborn bon Abgaben , hiermit ist die Angelegenheit als
crltbigt anzufehe ». bn bie beutfchc Regierung sich auf weitere « er
hanblnnge » wohl nicht einiaffen wirb.

hlntldjfung eine, Baubmörbers.
' ) o m b ii e g , 20. Mai . Der Steinfeger Albers . bee am 8.

September bie grau br « Uanbmanp « Eggers in Maarfleth »rmardei
unb drraubt hatte , würbe heule Margen hier hingerichtet.

©rl«3 <fe«iniid)*flig.
Frankfurt  n . M . Dieusiag aber .b lief bie Aeii ab , in ber

bic Piinz heinrich -Fiieger die 2. Etappe zu abfalvicrei . hatten . Die
Zahl der Flieger , die die 2. Etappe aaiiendei haben , ist ml , Paa.
fchrn. ber früh 9.23 Uhr non Köln kam . auf 18 gestiegen Auf
bem Fiugpiaste wieberhoilen sich gestern im Wefentticheu die
Schau und Kunfiflüge.

Franksuri  a . M .. 20 . Mai . Zum zweiten Teil de« Prinz
lieinrich -Fiuges Frankfnei —Hamburg ftarieirn hruir frich zmi-
fchen 4 und 0 Uhr >8 Flieger . Die Fahr , geh, über Kaffei . Braun,
schweig nach fambiirg.

fat ber heutigen Nummer beginnen wir mit ’rm
Slbbnuf eine » Romans , betitelt

von Sohner Hand?
Po « C o r v u »>.

Redaktion der „Tagespost " .

vermischtes.
Lin neuer Triumph be« Film ». Die neueste Berwenbimg ber

iinemaiageaphifchen Aufnahme lieg , auf dem viediete ber Chirurgie
unb fall ber ieibenben Menschheit inbireft zugute kommen . Es
werben vperaiianen kinematagraphifch aufgenonnnen . um die Siu-
führung ber chinirgifchen Eingriffe fpäter genau kantraliieren zu
tonnen . Ein bekannter Pariser Chirurg ailsterie sich über biefe Auf¬
nahmen , ..Fch habe hier erft klleiegenheit gehabt , meine fanbgriffe
min die meiner Assistenten trilifiO zu IieiieZeiirii. und Imbe auf O.irnnh
biefe» Urleif » iaichiige An,Hellingen iii Heu Ie>hiiifcheii Einzelheiien
getrbffen ."



I Geschäftlicher Reklameteil

]trfibcn)lb<al<( In IDictbabm.
I, eo, «ijlnl, 7 libv. flenn. „ ,

•r :'l H.' iii, 7 llliv. m » itli m>(b im . . ■
-M* Mai. : ubr. V'cila; 7% Ubr. r >e liKint%

Kurhau» in ISiMbotwn.
■.laii ' immelfnbiT, 21 i 'lni : lillbv : «üliHtfir-'Oromcnnbc

all bt-r Ittifttlmlttnhe . 4 ttbv : Slliomteinem« Stumm
nnvovdiriicrt . s UI» im Slbouncmcm: Richard « rnnnir-

;" ' 'Di 5|n!l:“ “nmö“ <i'lbv: k'lbmniemcwc Moiwevl de» Mut
->!»»>!. « Ubv im ntoltni 3nale : Minenmionruplilfrtie Wov
' nacii unb Votitmi br»Alrilareiirnbrn Robrri Lchumann
., da» Tliemn: „Wo» mir dir ISiibm« »ab»nb was Ich ihr

!it>iu','iinfl*n".

Tl, frlfcclirbc Hnlba»»»« iwerlrna blcBtcrltrleiimn OUib■‘ iVibve ber«Bi»»b«*ru*»•NMjmml*?.•»«>-
■■belieb Ir» mm .labte lbili wabtriii b«» Au,en>«üI?i» lern«

i ‘ oe» Mailet» tu « .liebbrtben. ' 4tia

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

. . . vMmumea

•Betr.: Badjlein-Blallerti.
dem SjbiBcinebcftanbe de» Lanbwiri , Sr . 'Bllij.

j i b e r hier, 'lWesbabcner eirafte 71. Unb bie « artlieln-
au»fltbra<ben. Slnll - unb (beböMfpere ist »orläufig ange-

ct worden.
Piedrich, den 20. Mai 1014.

Die Pvlizeiverwaltung. I . B.: K r a n z d ü hier.

Bekanntmachung.
molne « »litaae » be» fliinlaliiben AmISaetlchi» lb in Rief*
uout ii . b« Ml» iu»rben lolncnbe bem 01liebten Iflpiöbmt I

* - - - —ff« Mindern »uftrtenben ©rnnbtiflffc.iri «idiufiet unb bellt « Rtltbttu
iwüx .

«ttnnbbiufi WifbrlA»Band Ä8. Blatt ftüjl M
l«b.* r.1. «ane l«, » wOe

'flruubbiub Biebrich , 9inb 32 , Blatt 3Ü4
l b. Nt . I. Ra" " " . 'Bat,eile 21 nl x,NM ^ 'z ^ °ltaum

«tob l »r W nm, Tate fltCOvir.
ritn«. den SO. Mal lbll . uachmltlaa » 4 Ule . I« . dem !
■ioui baliltr , Jlmmet !in . WfettMhbreelwmia u« flet«tt ».

r, f jietltciaeviinnbbeblnnminen ltonrn Int Bureau be« Um« -
lüncten. illaibau» bnbiet, .stimmet Tu, »nt lEln|i« t ollen.
»'«»*» - b,n Ä  ® nl £rl9oeritbl : «aut. « »tstebrr.
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Andere amtliche Anzeigen
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prelr«oNMina»ßtll« derr«tt» 1NfchWNamm«
für Oen Nest«ru«s»dezdl wirs

ünnflim o Bl., 1B. OTa!f*SlatSe S?of̂ rüno «mÖruÄtmatb.
BHt luu Mio. eine ntartllübi«« Water

:.»?a , . . “4
. | icttaet . . . .

»weUi menget . . . . •-:!ie, Rieb- unb vstllter

KU'  . : : : : : : : : : koo -uw

, 21.73- 22(0. 17.rtJ- 17.73 !

»ranksttr! n. M.. 1H. Mai. «tarne« 0-etmi,.
.-ebelu ineuei in l̂bkiß̂ nnlabuêi . . . JiJ) xis - j

«51
730

B*u «ab Thrab.
ikrtnTlirr' a. Bi., >7 Mai . « mstlchr

Wir BO* l| . i- er
Rostetuna.

Jt  -• • • • ■» • • • ** ”
In«. ’iiitlenma am S » iaLwiebbo'i ,1 »rmN ^ i L vl .. l^ Mal.fc" 1eb: 4HJ Ortilcn, 43 Bullen , 4" Karlen u. « üb». « .- « ainer.

N i Sibi' ie unb Hiimmel. 2i2« TLwrine , 0 »lieaen.

Jt 47- 62, 85-WJ
42- 46
7«- Kl
«7—41 ,68- 76 1

40- 43<«)—74

mp®*?}«a

Frühjahr 19141

'.‘l.'liH l!. ..

'.'Nichtamtliche Anzeigen
•iir- m. .

ist mein

Samariter - Kursus
im Tüchtcrpanslonat Frau Dr. t Oriram,

Villa WllhelmJ, Wicebadener Allee 30
beKinnt » amatao . dan 30 . Nal or.

Knrsleltar : Dr. med U. Müller, Wleebadon.
Unterrichtsstoff:

» „ mpnecbllch» Oritanieinn «, anatpm . Ban und
’ l " Ä (leeundheiu - und

ii»T Familie , erbte Htlfo bei Uugnitkfeiaueiia
firaktische rebuuffen-

Antn- ldwmren von 11—18 und !Ti- 6 I hr,
Wieabß<lenc*r Allee «W. |l -4

Fan'

•Lager aufs reichhaltigste sortiert.

I ) ic r.ciiesten Entwürfe , an Formschönheit und
Preis Würdigkeit nnlMn *rtrwtl ®*b» sind in

meinem l.ager vertreten.

1( 1 Sdjnie »nb Cdmniel, ..
jVit 60 SU», «cbenbaewlitl!

Ctter.:noMetl* ., eafBcmäftei».bbrdst. ©«tafctrantrb
I. Im Sutet»an4—7 Onbteti.
r.ft? no(i#tÄ ? «e’scien haben limieto» « . . . .
tur.ee nÄlii« nl(bi aussrmäst. u. Httre äuiecmMk
, ÄÄnübr !? iun»e unb tut’am«|ttt « Mo • . „

e. llti* looi!ficlirt?o«'au»o»w- bäihen Schl'achiuieeie» . 45- 4«. . * --
ocufieiliiat. .

3 dilad)inero!(bl„. • • ■ • •
mithin aenabtte stlngrrr unb am aeubbtte altert .

bätien unb Ni,1 br; voiilleilÄiat ou'aaeuiÄHtte ftfttlen
b-ijftSteu Sdjln.btmetie« . - • ijlyj
»offttlS5jenau»ntm**«« » übeb><bst«n feibladit-wme» Mi »u 7 SWbttn . ' 71- 7.1»blaibtocnildit. . . . . .
»mta aut entjÄiteltt Öävlen . * *7
« au»flrm$ ?« e Milbe unb menlo üM rnnoidrli«

lünacte. .
«dilmbtanniibt• • • • . . ™_-

wfintn arnabrio Milbe«r.b SLelrn . « KJ
aninn aennbric Äübe unb Jlätlen.

s -biamtarmlib! • . • • . _

-Hl

31- 34
63—72
•28- 33*m

so
W

ll.ee: l ' onoellenbev, leliistr vstist
Achlach,»

stiuste Mal.,
kuibiachiarwlchi

. . . r,i- RS
iustr. . *ii- - in~V «emlibl . • - - . •" V ' .y

mutiere Mast ttnb aule Sanalblbet

.Sl - iii

-6S
JS. 36-00

r .ön«e« ® it'tunb’aute ©auaWiltet...tmnaevc. .£Aldfbt4ti0iwt. . .
bchaie : Mamämmer und Mtstdäunuel.

S ch'Iachtaewicht. . . . . .
gi»innereDümmer und .

®&tuVuie:Äüflflta*»von 80—100 Sfltl-1?ed?ndgervich>
töfftifSlac^umet' tiii Kal. viebezchgewlcht. . . .
eolldeiichige, von 100-L Ẑy >zrde-ndgktvicht
»a«lbilchlae,' «?n 120- ii" Mia. vebenbärwichi . -..

MB“ Die Auswahl ist überraschend,
meine Verkaufspreise anerkannt billigst!

Weitgehendste GsraBticlCilBlung fiir die
anerkannt solide Qualität mein ©!* MwuCl,

Moderne Schlafzimmer
(hell Kusabaum iu.iilort, iim«n furnierl)

2 BfctUlellen, \Vttfeclikommu«ie mit Siiî elftutdati, -

»clirOnlto, , «ett(lrig« kK1̂ W i  _ i * » .-

Moderne Schlafzimmer
(Italiö’ii-ioh Nassbuurti, imitiwt, iimsu furniert)

0 Bettstellen, Waschkommodemit Marmor und fc-pießülauffatx
2 Nachtsrhrfmke mH Marmor, grosser zweitüriger bpiegel-
■clirank mit *w*i SishubkwLen, flllÄ  « All

i Mt. 205 - , 215 . 240 - . » 50 500 -

Modernc Schlafzimmer
(1|,.|| r.iclMm und innen gaiu Kleben mit Schnittern
und Int.» sien.i'.inlagr) , , ,

2 BctMidien. Wa-. hlnminodn mit Marmor u. Spiogelaursatz,

- S‘[I,?Ä Ä -Ä ^ Ä -Tss«,
Besseres solid fiearfieileies SdHaTzImmer
limtcrn , Kirsclibaum. Satin, iMlieniarli. XuMbanm, poli« ü
innen ganr. Richen mit Schnitzerei nn.l Intarsiön-Kinloge, mit
gro' sem dn-ilür. Stuegclaclrfanii, " “ UUminodo mit » .
Sarmorplalle und Sineg-Iaufealz mit KrlslaUfaccUc, 2 Bell-

. Ä n:. 0 « i N»0 .V- .:425 , . 400 500 - , 700.

Entzückende mod . Küchen
in t’llcbpino und Oelrnrhunnnslricti

i. Mt. ß » - . OO - , 110 - , I » » 145
1T5 — und hoher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer

enorm prelawfirdttg.

Vertikos , nuasliaum-poliort mit Spiegel . . . 45  Mb-
1 SKerrev «el »r « l >atlaene , nuaahi nm-poUort. »m
I - Oberteil Sueben , i  SrhrJnke nnl niuderner

Verglasung, im I nterleil !! Kchr3nke und
2 Schubladen.

nflchoraehrÄnke , nus«l».*poliert, in. modernn
Messing Verglasung.

Büfette « nu9sb.*pol. un«l Kichei» mit. Schninerci
und Kristallverglssurg.

Splegelsetirfinke . nussh.-pol,, unten Selnzl,-
kästen mit geschl. (llä .«. *** WK>

WMObkommode mit »Iarmnr|.laUeu. 4 Schuh-
laden . - JU.

Klel .lvrncliränke , nnssb.-poliort, zweitürig,
innen halb Eichen . -IS Mt.

Trnuieaoeplegel , sehr moderne Form, mit
geschlissenem Spiegelglas . . .

AuaugiUcb « . ganz nussbaum-poliert und mit
IVachstuch-Einlng* .

Pianeh -IMwnna , nur solide l'olslerung . . -18  Mt.
»a !on *Pol «lBr -H »rnltoren. 1* 5  Mt.
Vorplnti -TolleUen « i» lüictien, mit geiclilin'...
Eine l’arlieWoaoOkommodao,nussh .-laekiert,

mit 4 Schubladen.
Eine Partie VertfkO *# nusshaurn-lackiert, mit

Spiegel.
Eine » nie eintflr. HlcWorarbrSnUe riussli.-

lwckieit .
Ei,,« Parti- zweitüriger KlelilersetirMiik«..

OflT Gelegercheitskanf!
Brinar inirder AMh | t D0 | tf1t htttderichN ^ t “ n
einfnrblirit bi» * r lein' ien KuHilbrunn In «Tuiier « u»n>abi tu
rinmrtjliti D1ft(|*“ ‘ Ill) tiiillcrn •Ereilen »um Keilnut . _

S . Nenman », Mainzer Strage 31.
»ritan . « (habe ln «tobet Mu8.u»tl . Nrvn ralurru ormnol u. biH.

05 Mk.

55 Mk

145 Mk.

»0 Mk.

15 Mk.

10 Mk.

30 Mk.

15 Mk.

20 Mk.

matratzen. Spraephinin. Ghituttcno. Kissen Mil.
Eine Bsrl&tig.Oberzenatv. fl HeelMtlt ües Bnietiots

Spezialität:
Brautausstattungen.

17- 50 ,IVJ- fi*
47- 4» 1
tl»- <12|47- W
W- fWl
47—W)
KÜ- I1S

Sddufilctmlnc|üt die L«zel>en-Arm«hme.
meine einfpoltlj!« Slnjeiflen Müllen bl« 11 Uhr. jmrl |pnll

t ;i Ipülcjtcnä 10 Uhr coriniiiogä ansargeben " «rbrn, wenn
Aufnahme noch in nie Ausgabe derselben Tades
Wißfcii«. svwie halb, und «anzseNitze weschüftsanzeigen jtb \t
wie unt ichon tags vorher dis ö llhe nachmittag» ausB̂ Dhen.

UMlÜ
61  PW.

Skgründet <804

. von JOO Mb. an
. . . . 80 . n
. . . n . •
. . . . 80 . .
. . . « f 00 it .
. . . n 2,50 n n

ßlrüiilr* l!«ßtr in allen ,-jnbrbiir- und vrsnblnlrn.
Aste !Urp«r«tnrrn gut und billig.

W . Riehosf . Mechaniker
^rledrlelistrafte 44.

Mer-ASder .
Tolpedo-Räder.
TNumpf-RSdrr.
Lpezial-Räder.
£auf̂cdcn .
LiistschtSuche

fi MBMBMM I MM U |

Kinderwäsche
Henkel s Bieich - Soda

Bmteier
von reinrast. »v. Peadorn, beste
Eterleaer,DutzendoMarkrauch
LSeten gibt ab .. . .

i Mormonenhoi. Bvlkerstrabe.

Wachstuche
Fussmatten
Kokosläufer
Linoleum
Teppiche
und Läufer

Artikel

mr Linoleumpflege

grast ] eicht

MWütios MW"
ff. iclbftrtcfeiterten Avlelwein
Schv pv »>»t et hi**Snnne 12

ij-inptcfctc ir (MimfcDö1 tinec
Svaraef . iunq Epinot Nöieifch»
kiivi. vl»rk . ,' 1uckerbut. »iv' bard.1«\s., Shfitucte aUolti nnl.Anlet'
fineitr s. ilche^ icbcict wi%-- 7
eilte n. nee vrarfoffcl*» fclUißlt

« . Itai »ba<b Wwr . •

BathanntraiM 63

Wiesbaden
BlHckorplatz 34 . Tolclon 2837.

8S58RS

MMM'MMgelW

ro . Krujc
norm. <i Piniin«

S(iKW -II.Sll.
ffiaten. I  Wille«.

Alle Sorten Kaie,
lr kiißlO«-M !Mer.

«bitr, Sditalrilrn , 4>ont«.

Himbeersaft
in feinster fOunlttiil

empfiehlt

frsfix SthttWerWlw.
Rdeinstrahe H/13. Telefon 8« .

Kasseler
Ättppenfpeer

jrisUi ringetrosi »«. '
S. Stllfe UflUtLf

KinfleMiöäKlappwap.
Leiterwasen.

P. Münch t'td,
Mainz , Markt . f

W»l!cebi <tiH In her Sunaaoa«
(Ünbbamnlmm , Kl

P'OiibMiiiuTacn Si»J
Vaüür.tiiadimlitaa 4i«l

Snhlminufqomi « 10
Tier. frma: INnldistiibobellb.

^Drr Ünrlatie linieret biuttae»
»lubfliihc Item eine »leilnae übet
Burt . r 'd lOatrnt 'Wtblt -Crilr
unb Uurtnnb lkreine bet. 262

®rtabenl >tltB (btrma.
kl . Mal . Hell be» Bnbeifen»

lämiiubet » lernen U00 Ult.
stell be» Illulllolchen» bei
Küciibfuieinen H Ubt. Ce.
bta« iUtccaen 3U0 Ubt.

f

\
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Für Reise und Sport
empfehle:

Hemden
Strümpfe, Sport-Stutzen , Socken

Kragen
Rucksäcke

Hosenträger

viebrlcher

in grosser Auswahl , zu billigsten Preisen,

I Ctjdjciitt täglich. <
I fibonncmcnlspvcis
Iio Vierteljahr, d- : 5.0 monat

tDcgen Po

Adolf Hermann !, Rathansstrasse 46.
fcoifltions^ tttifr?ns.

rnTl-TTV

9mm  jiimur.

Tarngesellschast Wy.
Hm DonnrrSta «. den 21 . Mat . (Himmel-

fahrtstag)

Familienausflua
«ach llstainz , Lrniaberg . Budenheirn , wallnf.

Zusammenkunft 1» Uhr im LereinSIokal. » er Vorstand.
fcgUBSft ? Dt.

Bayernverein
„Einigkeit «.

Wir laden unsere Mitglieder zu dem

am Donnerstag , de« 21 . d». Mt, ., sreundlichft ein.
Znsamwenkunft im LereinSIokal Punkt N ',. Uhr.

Oer Vorstand.
NB. Vereinsabzeichenfind unbedingt anzulegen.

Saaidan Insel.
Am HtmweliabrtstaO:

W»»U
Große Tanzmusik
>«u freundlich« einlatzet 1 ]

Rakob Ganter
123

Rat Donner ««», (Himmelfahrtstag). den 2l . Mai.
und Gon «»»» den 24. Mai, ist aus dem Platze am
«rft -vatznhof « trdrtch ei» neuartiges

in Betrieb. — Schönstes Vergnügen für jung und alt.
Zu öfterem Besuche ladet höflichst ein

*_ Der Besitzer: Wilhelm « iehl

Zeige hiermit die

«WM -MN
ergebenst an

Paul Ezelius.

klm Zuhe des Schafotts!
Dteier «ewnlitge Schlager er,leite geftern «ratzen Beifall im

Elektro-Biograph.
De»,Ietchen auch alle anderen Nummern de» glanzenden neuen

_, . . . Are,ramm»
Kinder baden Margen Himmetsahrt»,«, bi» I>Uhr Eintritt. -

vurck gemcinsrunen Linlraus von 260 Geschäften grösste Leistungsfähigkeit.
Rabatt 5 Prozent in bar. 6 '/« Prozent in Waren.

Herrentour:
Adfahrt ab

Biebrich -West (Mosbach)
5 .07 Uhr.

Verein DolhswoblL. V.
Die Mitglieder des Vereins werben hierniit zur

°ui Mittwoch, den 27. Mai d». JS ^ abrnd« ‘1,7  Uhr
ins Volksheun, Zimmer Nr . 31, eingeladen.

DageSordnnng,
1. Vorlage des Jahresbericht« der Vorstandes für das
„ Hf  Betriebsrechnung und Bilanz
2. Bericht der Rechnungsprüfungstommission de« Ver-

waltungSrates u.Antrag derselben toegen Genehmigung
der Rechnung und Entlastung des Vorstandes

• ■ Neuwahlen der Mitglieder de» VertoaltungSrates4. Verschieben«,.
Biebrich, den 20. Mai 1914.

Dar vorsttzende de« verwaltnngSrate «,«r . 8. « eck
. _ _ . Oer Vorstand!
»tau Dr. » . Q. «alle. Sari Dnckerbofi. » . Walff.

Große Auswahl
schick garnierter und ungarnierter

Damen-,Mädchen-u.
Uinder-Hiite

»« anhergewöhnlich billigen Preise «.

hüte, zu denen die Zutaten bei uns gekauft,
werden umsonst geschmackvollgarniert.

- .̂' *Ee Neuheiten in
vamen-vlUs«̂ »ostüm-Röcken. Rnssen-

littel und Rinderlleidchen
in talollaler « nSwatzl ,u rteii, dtlltaen« reisen.

«Mel!
L, etrrtf.

| Brachte» Oie bitte nnfer» Bchaufeuftert!

Spaziergang
auf die Schierfteiner Heide!

Mit dem heutigen Tag« bin ich unterNr.248
an dar hiesige Fernsprechnetz angeschlossen.

Wilhelm Schuster.
Schreinermeister.

um

Wirtschaft;«rTrhoinnj
Amöneburg.meburg.

<2 Minuten vom Bahnhof Biebrich-Ost)
emptzebit«inen

prima reinen Apfelwein,
i»>°i« «i» ante« « I„

Hanauer Bier (hellu. dunkel).
Um sllttsen Zuspruch bittet

Tmil Neubauer.

Die Erdbeeren reifen!
„Blauer Garten"

: an der Chaussee Kaatel-Hochheims
Originell eingerichtete Obstweinschenka in

grosser Obst-Plantage.
Besuch lohnend und emptehlenswert•»—

Telephon 9085.
22a

Unterricht
jm Gchduschretbe» ideutich,iatetn. roadri Gienoaravbte.
«alchtnenlchrelben»erichiedene
Eps».. «Suchtzaliunauiw. Nach-
»>et»b. »etze« rsotäe. Miiiaa».
u. Ubenbitunbrn. Beginn jederl
jrti . Madiger« reit».tzailertiratze1, pari.

/ {ahmen

«om Babnhof Schierktetn den schwarzen Punkten ioloenb ug».
Schteriietner Heide. Prachivellen. etnüaaritaen sterndttck in den
Taunus bta »ur Hallaarier Lange und »um groben stetdber. in
den Odenwald, nach Heilen und den Rd' in hinauf UN» binünier
mn»ẑ u.z»""/ ?übuna»»latz.Echloii Frendenberg.starddau»Stbein-biick(Waldwtrtichafl, mittent.n Wald gelegen, tchönerW. IKoge.,,1
- °r .ü»Itch.n »afte, und Kuchen. » S «VÄÄ , «me
itrbolungs. Durch da» Wctldurgertal nach vtedrtch zurück" —Lu stütz 2V, Stunde» *

lassen sie Ibra Biliar am
baatan bal dar

Jfunstanstalt
2>ürr

Rathausstrasse 94.
Sla finden da die relohste
Auswahl am Platte und
werden rasch , sorgfältig,
preiswert , auch mit Ver¬

ständnis bedient.

Niederländer-Dampfschiffahrt ««

«naunG ■■■ dam » • pa . RHtarlli
F«hn>roi«e ab Biebrich.

B̂ ? n,Vorh«i-Salon Vorkal.
m ® u.RückiWM«.- 3,«)

t«Ä> (1.50
12.- 7»

HervorraituudeKesUuratlombetrtebo

Wocheu- gt »0UiKl "
8onn- und ySO

bl»
Butter-

Abfahrten von Blebrloh »tromabwArt»

Cobleai Sjnö' a.üi
£oan 8.no 430Köln 7.50 5.-
Bottardam 14.50 9.00
London 0020 23.—HuU 20.80

Schlafkabinen (zwei Betten)
Biebiich-Uotlenlani M. t0.—

KSln-BntterdamM.U.-,B>Pf.p.Bett extr.
Vorau»be»tellan» erforderlich.

02.25 3930
54.10

■ohnelllahrt tAKlbsh

'Feiertags ) dam > Lnschluaa wÄ ^ an das
Xnachluas nach I,ondon und ^̂ 8.2« Boot. Mvilor nach
Bull täglich, auBKerSonntags Rotterdam,Loudonu.Uull

nur Sonn- und
Feiertags

l w
bis St.Goarshausen

und xurück— - »—— umh-uuii  uuu aurucK
•Imtllohe Dampfer ein « mit aohlafhablaraa — - —

tJUClluA
3 SS

bUCobleaa

SnhdftKKRh.
heute abend9 Uhr:

Ml
im„Schühenhof"vom v.
tj. v. über:
ÄieWkst-8M«m

md HellDnfaDren.

Zur
Eule

Siiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii
Heute

i
Operetten
flbeniL-

„Neue Turnhalle".
Morgen Dauueeataa. «°N,4 Udr ad 'Doterhainufl

mit Tanz.
Bollbesetztea Orchester.
_Eintritt frei.

Die heutige « nsgabe
»« iaht » Veiten.

§ihung vom 2
, ^Beginn der

>Antrag Dr. Ls
..-.•Uv obgestimm

iwimnen. Die
gegen die Stil

,'ir.ird über di.
.nt . Die £
lu’trciionb die

| ; "it bciterintcrel
IIi.lrügen der I
'ubatm wird

•ilbfl. M ül ! e
,i.r die Wied

• mir dos. um ei
die Haltun«

. politische Folg
s'.fi'g (mit dem ä

r schweren\
>eFochnenfsl

. allein ttr
M>g. Stabt

M'g. ' ü ehre
L'.ic Durch sich

s.'ndrrt werden,
ü' iu' ges zu t, 72

riegsministe
.it nicht annel

erklären,
t^iederherstel

Erotischen Al
.. >! Meininger
üt-it'iige der mil

verführten ge
'.".'hör. Ich w

inmung zn g
Möglichkeit.

M:nind ist. Sti
|i , (ul )rcnbac

X'ic sozialde»
s her Antrag

.Ion. (üobl)i
Die Denkschr

r ohne Debat
di.- legier %
o’tot der 'K

' 'roativen br
iach fnvjc
zweiselhas

ui ergibt, bi
. »ans ist so
'chäsidentD
.uv.'ö mbmit

l' raiibcnl I
, v.unt. Wir

i io im vori
u die die 'JJ1
; verstärk!

I mit der <9ri
". einer Fülle

Die brti

'i Aonicbun
..II'er sie ti
o’lranv v

die W
’: nl erreiche!

" uiib den
Dw.ilmlich zu 1

Dieser Gei
’’ •' er Voraus

Das Bene
>-ijend. 2*
' : i'i.or Un
Dich bewo
Das ist »

' -■>1unge li
i •rden. 'JJ
(tlcrci)c ot

unb i'ü

In reifj1

'.Hut. D>
und nuif

■mehr an
frühe

" i'er Weist
Du sprich
' t!>'.n ic
liege me
. Visen gl

't !icn. die
in höslid

!'-.>! Mens
>Innen ha
Deine b!
' -.(jen a1

ee, li
hu aus , mi

de zu k"
> kV»',' l

.ui Bei
lhl Ülit) I
-uth  des
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